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„Luisa“ feiert Karneval in Rösrath
Hilfsangebot für Mädchen und Frauen

(v.l.) Anja Haussels, Christine Warning, Elke Günzel und Ingeborg Schmidt. Foto: Frank R. Weihs(v.l.) Anja Haussels, Christine Warning, Elke Günzel und Ingeborg Schmidt. Foto: Frank R. Weihs(v.l.) Anja Haussels, Christine Warning, Elke Günzel und Ingeborg Schmidt. Foto: Frank R. Weihs(v.l.) Anja Haussels, Christine Warning, Elke Günzel und Ingeborg Schmidt. Foto: Frank R. Weihs(v.l.) Anja Haussels, Christine Warning, Elke Günzel und Ingeborg Schmidt. Foto: Frank R. Weihs
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Seniorenbeirat Rösrath
Seniorenstammtisch
Mittwoch, 8. Februar,
im Wöllnerstift.

Mit Empfang des Dreigestirns
der Stadt Rösrath.
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen.

Jedes Jahr feiern die bergischen Je-
cken Karneval, auch in Rösrath. Da-
mit auch in Feierlaune ein „Nein“ von
Mädchen und Frauen akzeptiert wird,
trägt von nun an, dank des Deut-
schen Roten Kreuzes, die Kampagne
„Luisa ist hier!“ dazu bei, dass das
Feiern im Karneval sicherer wird.
Die Kampagne „Luisa ist hier!“ ist
ein Hilfsangebot für Mädchen und
Frauen, die in der Partyszene, in Knei-
pen und Clubs, aber auch auf Groß-
veranstaltungen, wie Karneval un-
gestört feiern möchten. Der Codes-
atz „Ist Luisa hier?“ soll die Hemm-
schwelle senken, sich Hilfe zu holen.
Aufdringliches Anquatschen, unan-
gemessenes Grapschen oder schlicht
das Gefühl bedrängt zu werden; mit
der Frage „Ist Luisa hier?“ können
Mädchen und Frauen sich an das
geschulte Personal wenden und be-
kommen unmittelbar und diskret
Hilfe. Den Betroffenen wird ein si-

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

cherer Rückzugsort angeboten, in
dem die Betroffene zur Ruhe kom-
men kann und entscheiden kann, ob
beispielsweise ein Taxi gerufen wird,
die Freundin gesucht oder die Eltern
benachrichtigt werden.
In Rösrath signalisiert das Deut-
sche Rote Kreuz die Teilnahme
dadurch, dass an den Einsatzfahr-
zeugen Plakate, die das Projekt
erklären, sichtbar angebracht
werden. Alle Mitarbeiter*innen
des DRK können mit dem Satz:
„Ist Luisa hier?“ angesprochen und
um Hilfe gebeten werden.
In Kooperation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten für Rösrath, Elke
Günzel, haben die Mitarbeiter-
innen vom Team Frauen-Zimmer
e.V. Burscheid, Anja Haussels und
Christine Warning, das Deutsche
Rote Kreuz aus Rösrath zu dieser
Kampagne geschult. Erfreulich ist,
dass an der Kampagne großes In-

teresse besteht und alle Beteilig-
ten dafür sorgen möchten, dass in
Rösrath der Straßenkarneval si-
cher gefeiert werden kann.
Frauen-Zimmer e.V. ist die Fachbe-
ratungsstelle gegen sexualisierte
Gewalt für den Rheinisch-Bergischen
Kreis. Die Mitarbeiterinnen beraten
Mädchen ab 14 Jahren und Frauen,
die von sexualisierter Gewalt be-

troffen sind. Der Verein bietet in al-
len Städten und Gemeinden des
Rheinisch-Bergischen Kreises
Außensprechstunden vor Ort an. Um
Termine zu vereinbaren, kontaktie-
ren Sie bitte die Beratungsstelle.
Telefon: 02174/1047
team@frauenberatung-burscheid.de
www.frauenberatung-burscheid.de
(mrs)

Karneval ganz nah
Unser Rösrather Dreigestirn
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kinderschuhe &
damenschuhe

 
Hauptstraße 165  
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
02205 / 90 95 690  
www.glueck-auf.shop
       /glueckaufhoffnungsthal

Inhaber: Brian Wonner-Müschenborn

50% 
auf alles mit 

Wolle und Fell

Foto von Qamma Farm auf Unsplash

what???

kinderschuhe &

Hauptstraße 165
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
02205 / 9095690
www.glueck-auf.shop
      /glueckaufhoffnungsthal

auf alles mit

SALE   SALE   SALE   SALE   SALE   SA

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

Zuganmeldung für den 33. Rösrather Rosenmontagszug
Am 26.Am 26.Am 26.Am 26.Am 26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 19.30 Uhr im um 19.30 Uhr im um 19.30 Uhr im um 19.30 Uhr im um 19.30 Uhr im
Schützenheim Rösrath.Schützenheim Rösrath.Schützenheim Rösrath.Schützenheim Rösrath.Schützenheim Rösrath.
Traditionell wird uns das Rösrather
Dreigestirn dort besuchen.
Der Rösrather Rosenmontagszug
am 20. Februar wird der letzte
Umzug unter dem Dach der Orts-
gemeinschaft Rösrath e.V. sein.
Nach der Übernahme der Organi-
sation des Rösrather Rosenmon-

tagszuges im Jahre 1991 wird das
der 33. Zug sein, den die Ortsge-
meinschaft Rösrath e.V. organisiert
und durchführt. Ein närrischer Ab-
schluss, den wir nach zwei virtuel-
len Umzügen, ausgiebig mit den
Rösrather Jecken feiern wollen.
Die Anmeldeunterlagen sind onli-
ne unter og-roesrath.org/rosen-
montagszug abrufbar.
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Rembold Stiftung erhöht Ausschreibungssumme erneut
50.000 Euro für bürgerschaftliches Engagement

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Die Fördermittelausschreibung
der Rembold Stiftung hat im letz-
ten Jahr 2022 alle bisherigen Re-
korde gebrochen und wird im kom-
menden Jahr mit einer erhöhten
Summe von 50.000 Euro wieder-
holt. Viele neue Ideen und Projek-
te konnten mit Hilfe der Stiftung
realisiert werden, u. a. die Inbe-
triebnahme des Schwimmroboters
Jellyfish zur Müllbeseitigung in
Gewässern, die Anschaffung ei-
nes Lastenrades für die Clean-Up-
Süd Gruppe der Caritas Köln, die
Planung einer Sprungrampe im
Dirtpark Odenthal-Eikamp oder
die erstmalige Vergabe eines En-
gagementpreises 80plus für en-
gagierte Menschen im hohen Al-
ter. „Meiner Stiftung geht es dar-
um, Menschen zu bürgerschaftli-
chem Handeln zu ermutigen und
innovative, neue Ideen und Initia-
tiven mit Vorbildcharakter zu un-
terstützen“, betont Dr. Jürgen
Rembold und bekräftigt: „Wir

brauchen mehr von diesem vor-
bildhaften zivilgesellschaftlichen
Engagement.“ Die Stiftung fördert
Projekte mit bürgerschaftlichem
Engagement aus den unterschied-
lichsten Bereichen, wie zum Bei-
spiel Kunst und Kultur, Jugend-
und Altenhilfe, Bildung, Wissen-
schaft und Forschung, Umwelt und
Naturschutz. Sie ist am liebsten
Allein- oder Hauptförderin, pro
Projekt können in der Regel bis
zu 5.000 Euro an Fördermitteln
beantragt werden. Seit ihrer Grün-
dung 2011 hat die Stiftung allein
in der Region über 150 Projekte
erfolgreich gefördert, auch bun-
desweit ist sie aktiv und enga-
giert sich u.a. bei „Children for a
better world“, „Lernen durch En-
gagement“, der „Stiftung ProAl-
ter“ sowie der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Freiwilligenagen-
turen. Ausführliche Informationen
zu den Förderkriterien und bereits
geförderten Projekten gibt es auf

Facebook und auf der Webseite
der Stiftung. Hier finden Inter-
essierte auch einen kurzen Fra-
gebogen, auf dem sie ihr Pro-
jekt vorstellen und Fördermit-
tel für die Ausschreibung 2023
beantragen können. Bewerben

Sie sich jetzt mit Ihrem Projekt
oder Ihrer Initiative!
www.remboldstiftung.de/förder-
anträge-hier-stellen/
www. faebook .com/ rembo ld -
stiftung
(mrs)

Müllsammel-Aktion in Rösrath
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
„Rösrath for Future“ lädt zum Müll-
sammeln ein. Insgesamt bieten die
Klimaaktivist:innen drei Startpunk-
te im Stadtgebiet an. Plastikfla-
schen, Verpackungen, Zigaretten-
stummel: Über den Müll in der
Stadt regen sich viele Bürger:innen
auf. Im Februar haben alle die Mög-
lichkeit, sich gemeinsam für eine
müllfreie Stadt zu engagieren: Die
Klimaaktivist:innen von Rösrath for

Future laden alle Menschen ein,
groß wie klein, sich an der Müll-
sammelaktion zu beteiligen.
Es gibt drei Startpunkte: Sülzt-
alplatz in Rösrath, Halfenhof in
Forsbach, Bushaltestelle „Rat-
haus“ in Hoffnungsthal
Wer hat, kann gerne Müllzange,
Handschuhe und Müllsäcke mit-
bringen. Einige Exemplare kann
die Gruppe stellen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich

Vorübergehende Schließung
Gastronomie Schloss Eulenbroich

Aufgrund eines größeren Was-
serschadens in den Räumlich-
keiten der Gastronomie (Marle-
nes Cafe & Restaurant) in der
Bildungswerkstatt auf Schloss
Eulenbroich, muss diese kurz-
fristig und voraussichtlich bis
zum 31. Juli geschlossen wer-
den. Das Cateringangebot für
Seminar- und Tagungskunden,
Kulturveranstaltungen und Pri-
vat- wie Geschäftskunden ist
jedoch gesichert. Verschiedene
Optionen bieten dem Kunden die
Möglichkeit wie gewohnt ein
Catering für Veranstaltungen im

Haus zu erhalten. Dadurch ist es
der Schloss Eulenbroich gGmbH
gelungen, den Betrieb auch in
diesen schwierigen Zeiten zu si-
chern. „Natürlich ist dies nach
der Corona-Pandemie und dem
Hochwasser in 2021 ein herber
Rückschlag für uns“, so Berthold
Kalsbach, Geschäftsführer der
Schloss Eulenbroich gGmbH,
„aber wir wissen, dass wir mit
der Stadt Rösrath einen zuver-
lässigen Partner haben, der im
Interesse aller, den Schaden
schnellstmöglich abwickeln
wird.“
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Schlager trifft Karneval

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Unter diesem Motto fand Mitte Ja-
nuar im Café und Bierhaus Rösrath
die große Schlagerparty statt. Zu die-
ser Veranstaltung hatte sich der
Kneipenwirt Miguel Louzao in Ver-
bindung zu seinem langjährigen
Freund Axel Volk AV Management
nicht nehmen lassen, dem Rösrather
Publikum mit „Mr. Move“ Horst Kre-
felder, einen Hochkaräter als New-
comer im deutschen Schlager Busi-
ness zu präsentieren. Krefelder, der

in Rösrath inzwischen schon lange
kein unbeschriebenes Blatt mehr ist,
lief an diesem Abend zur absoluten
Hochform auf. Die begeisterten Gäs-
te im randvoll gefüllten Bierhaus,
honorierten dabei Krefelders Darbie-
tungen und auch die des tollen DJs
Micha. Ein gelungenes, fast vierstün-
diges Unterhaltungsprogramm mit
stehenden Ovationen. Gegen 21.30
Uhr folgte mit dem überraschenden
Auftritt des Rösrather Dreigestirns

dann ein weiteres Highlight, bei dem
Axel Volk und Miguel Louzao für Ihre
Aktivitäten mit der Prinzenspange
des Triofoliums geehrt wurden. Als

dieses, dem Publikum dann auch
noch ihren Sessionshit präsentierte,
kochte die Stimmung.
(mrs)

Met uns fiere in
Steinis Festzelt
Karnevalistische Party
Karnevalsparty mit viel Musik und
guter Stimmung. Wir empfangen

das Dreigestirn der Stadt Rösrath
und das Kinderdreigestirn.

Anzeige
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Engagierte Mädchen werden ausgezeichnet
Endspurt für Bewerbung
Zum zweiten Mal zeichnet die
Rösrather Rembold Stiftung en-
gagierte Mädchen aus. Der Wett-
bewerb läuft noch bis Ende Febru-
ar. Die engagierten jungen Frau-
en können vorgeschlagen werden
von Freunden, Familie oder der
Organisation, für die sie ehren-
amtlich aktiv sind. Jedes Engage-
ment zählt: Ob in der Familie oder
in der Nachbarschaft, in der Schu-
le oder Gemeinde, in der Jugend-
gruppe oder im Verein, für Kinder
und Jugendliche, für ältere Men-
schen oder für eine gute Sache
wie Natur- und Umweltschutz.
„Die Premiere im letzten Jahr hat
gezeigt, dass sich engagierte
Mädchen oftmals nicht in den Vor-
dergrund rücken möchten, des-
halb haben wir bei der Bewer-
bung ein Vorschlagsrecht für alle
vorgesehen, die der Meinung sind
‚Dein Engagement ist eine offizi-
elle Anerkennung wert‘“, erklä-
ren die Gleichstellungsbeauftrag-
ten Elke Günzel, Stadt Rösrath,
Anja Möltgen, Rheinisch-Bergi-
scher Kreis und Sandra Häck, Ge-
meinde Kürten und Mitinitiator-

innen des Preises. Die mindestens
drei Preisträgerinnen erhalten
jeweils einen Scheck in Höhe von
200 Euro für ihr Engagement, im
letzten Jahr waren dies Paula Twit-
tenhoff für ihren Einsatz bei Ju-
gendrotkreuz, Hanna Schlösser für
ihre ehrenamtliche Tätigkeit im
Café Leichtsinn und die Schwes-
tern Pia und Sophie Kolberg, die
das Jugendteam des DLRG unter-
stützen.
Mitmachen beim „Wettbewerb für
engagierte Mädchen“ ist ganz
einfach: Auf der Webseite der
Rembold Stiftung finden Interes-
sierte ein Formular mit Fragen zur

vorgeschlagenen Person und zu
ihrem Engagement. Die ausgefüll-
te Bewerbung muss bis spätestens
Dienstag, 28. Februar, eingehen.
Anfang März werden die von ei-
ner Jury ausgewählten Gewinner-
innen informiert, die Preisverlei-
hung ist für Sonntag, 12. März,
geplant.
„Mit dem Engagement für andere
kann man gar nicht früh genug
anfangen“, findet auch Preisstif-
ter Dr. Jürgen Rembold, „Kinder
und Jugendliche machen wertvol-
le Erfahrungen bei der Übernah-
me von sozialer Verantwortung,
sie stärken ihr Selbstbewusstsein

und schulen ihre Sensibilität für
Gesellschaft und Gemeinschaft.“
Die Förderung von engagierten
Jugendlichen ist eine Herzensan-
gelegenheit der Stiftung, die auf
zahlreiche Bewerbungen hofft.
Der Wettbewerb ist auch im
„Mädchenmerker“ ausführlich
beschrieben, der zum neuen
Schuljahr als Info- und Planungs-
kalender überwiegend an Schü-
lerinnen ab der siebten Klasse
ausgegeben wurde.
Infos und Bewerbungsbogen un-
ter remboldstiftung.de/laufende-
projekte/wettbewerb-mädchen-
engagieren-sich

Neu beim TV Forsbach: Hatha Yoga
Ab Dienstag, 7. Februar, von 17.30
bis 18.30 Uhr findet in der Gym-
nastikhalle ein neuer Yoga-Kurs
statt. Unter der Leitung der Yoga-
lehrerin und Physiotherapeutin
Frau Hermanns-Wimmers können
Sie Hatha Yoga erlernen. Der
Schwerpunkt wird auf dem Schul-
ter-, Nackenbereich sowie der un-
teren Wirbelsäule liegen. Über die

sanfte Beweglichkeit, Dehnung
und Kräftigung erhält der Körper
seine Energie zurück. Mittels ei-
ner achtsamen Körperwahrneh-
mung lernen Sie zu entspannen.
Weitere Informationen, auch zu
einem Entspannungsworkshop
finden Sie unter
www.tvforsbach.de oder telefo-
nisch unter 82611.

Seniorenwegweiserin
Ein neues Angebot der ev. Kirche Rösrath
Sind Sie viel allein? Hätten Sie
gerne mehr Gesellschaft? Möch-
ten Sie vielleicht wieder mehr
unternehmen? Dann bin ich für
Sie die richtige Ansprechpart-
nerin. Als Seniorenwegweiserin
der ev. Kirche Rösrath bin ich,

Jutta Marx, konfessionsunab-
hängig für Sie da.
Gerne informiere ich Sie über
die vielseitigen Möglichkeiten
in Rösrath.
Kontakt über Frau Sessinghaus-
Knabe Tel. 02205 - 7618
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Schenken und beschenkt werden macht glücklich
Wunschbaum-Aktion mit »Just Fit« und »Gemeinsam für Rösrath« findet dankbare Empfänger

Die Geschenke von »Just Fit« werden im Studio abgeholt - Foto:  Mandy BadorfDie Geschenke von »Just Fit« werden im Studio abgeholt - Foto:  Mandy BadorfDie Geschenke von »Just Fit« werden im Studio abgeholt - Foto:  Mandy BadorfDie Geschenke von »Just Fit« werden im Studio abgeholt - Foto:  Mandy BadorfDie Geschenke von »Just Fit« werden im Studio abgeholt - Foto:  Mandy Badorf

Mitarbeiter von »Gemeinsam für Rösrath« bringen Geschenke ins Haus - Foto:  Hans Peter WendelerMitarbeiter von »Gemeinsam für Rösrath« bringen Geschenke ins Haus - Foto:  Hans Peter WendelerMitarbeiter von »Gemeinsam für Rösrath« bringen Geschenke ins Haus - Foto:  Hans Peter WendelerMitarbeiter von »Gemeinsam für Rösrath« bringen Geschenke ins Haus - Foto:  Hans Peter WendelerMitarbeiter von »Gemeinsam für Rösrath« bringen Geschenke ins Haus - Foto:  Hans Peter Wendeler

Einige Bewohner schmücken erstmals selbst denEinige Bewohner schmücken erstmals selbst denEinige Bewohner schmücken erstmals selbst denEinige Bewohner schmücken erstmals selbst denEinige Bewohner schmücken erstmals selbst den

Wunschbaum mit ihren Wunsch-Sternen -Wunschbaum mit ihren Wunsch-Sternen -Wunschbaum mit ihren Wunsch-Sternen -Wunschbaum mit ihren Wunsch-Sternen -Wunschbaum mit ihren Wunsch-Sternen -

Foto: Gisela MilejFoto: Gisela MilejFoto: Gisela MilejFoto: Gisela MilejFoto: Gisela Milej

Weihnachten liegt nun schon
wieder hinter uns, Wünsche wur-
den erfüllt, die Geschenke sind
ausgepackt, und so mancher hat
sich vielleicht wieder mal ge-
fragt, ob man nicht das nächste
Jahr auf Weihnachtsgeschenke,
den Einkaufsstress und den gan-
zen Überfluss verzichten sollte.
Und macht es dann doch nicht.
Warum ist das Schenken eigent-
lich so wichtig? Menschen
schenken so gerne, weil sie
mit dem Geschenk auch Ge-
fühle ausdrücken können: Zu-
neigung, Wertschätzung, Ver-
bundenheit oder Dankbarkeit.
Und man freut sich, wenn der
Beschenkte sich freut.
Diese Erfahrung machten auch
Bewohner*innen im Haus Klein-
eichen am Heiligen Abend. Herr
Kautz von »Gemeinsam für Rös-
rath« und das Studio »Just Fit«
fragten an, ob am 1. Advent
Bewohner*innen von Haus
Kleineichen den Wunschbaum
auf dem Adventmarkt auf dem

Sülztalplatz mit ihren Weih-
nachtswünschen schmücken wür-
den. Mit viel Freude wurden im
Vorfeld von den Bewohner*innen
Sterne ausgeschnitten, mit Wün-
schen beschriftet, zum Teil foliert
und gleichzeitig für die Spender
noch Gebäcktüten mit der Auf-
schrift »Danke« gepackt. Dabei
konnten auch krankheitsbedingt
eingeschränkte Menschen teil-
nehmen und zum Gelingen bei-
tragen. Am 1. Adventssonntag
haben dann eine Mitarbeiterin
zusammen mit einigen Bewoh-
ner*innen die Sterne zum Ad-
ventmarkt gebracht und an den
Baum gehängt. Fast alle Ster-
ne waren schon bis zum nächs-
ten Tag »abgepflückt«.
Am 16.12.22 brachten Herr Kautz
und Frau Körber von »Gemeinsam
für Rösrath« die gespendeten und
liebevoll beschrifteten Geschenke
auf den Gabentisch ins Haus Klein-
eichen. In geselliger Runde mit
Bewohner*innen und Frau Schwar-
zendahl erzählte man von Überra-
schungen und Kindheitserinnerun-
gen bezüglich Geschenke. Der Ga-
bentisch war wunderschön und
machte die anwesenden Bewoh-
ner*innen neugierig.

Am 22.12.22 am Nachmittag hol-
te Frau Schulz mit Kollegin Frau
Badorf und einigen Bewoh-
ner*innen die Geschenke aus
»Just Fit« ab. Auch in diesem Jahr
wurden sie wieder herzlich emp-
fangen und auf einen Kaffee ein-
geladen. Die Mitarbeiter*innen
waren sehr zufrieden den Heili-

gen Abend mit diesen zusätzli-
chen Überraschungen begehen zu
können. Der Gabentisch war
überwältigend, für jede/n Be-
wohner*in gab es ein Geschenk.
An jeden war gedacht und die
Freude war groß. Hier einige Re-
aktionen: »Das ist ein gutes Ge-
fühl, dass jemand an uns denkt.«

»Erst packe ich vorsichtig aus,
dann stelle ich es vor mich hin,
schau es immer wieder an und
freu mich darüber.« »Das ist
ja kaum zu glauben dass wild-
fremde Menschen einen be-
schenken.« »Das hat mir gut
gefallen, das können wir
nächstes Jahr wieder so ma-
chen.« Ein rundum wunder-
schönes Projekt zur Wert-
schätzung!
Natürlich kann das Schenken vie-
le Gesichter haben, man kann
auch Trost, Zeit und Zuwendung
schenken. So zum Beispiel die
wertvolle Zeit, die Mitarbei-
ter*innen des Hospiz den Bewoh-
ner*innen gerade in ihren letz-
ten Stunden geben, um zuzuhö-
ren, einfach da zu sein, Verbun-
denheit zu zeigen. Nicht zu ver-
gessen die Besucher, die ehren-

amtlich vorbeischauen und Zeit
mit Bewohner*innen verbringen.
Sei es um Schach zu spielen oder
nur nette Gespräche zu führen
… Eine Bereicherung für beide
Seiten, man fühlt sich wahrge-
nommen und geschätzt. Geben
und Nehmen machen eben
gleichermaßen glücklich.

Anzeige
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Evangelische Veranstaltungen
Termine unter Vorbehalt. Bitte
erkundigen Sie sich bei den je-
weiligen Kirchengemeinden
und Einrichtungen, ob die Ver-
anstaltungen wie geplant
stattfinden können und es noch
freie Plätze gibt.
Vesperabende in der ZeltkircheVesperabende in der ZeltkircheVesperabende in der ZeltkircheVesperabende in der ZeltkircheVesperabende in der Zeltkirche
KKKKKonzert mit dem „CelloQuaronzert mit dem „CelloQuaronzert mit dem „CelloQuaronzert mit dem „CelloQuaronzert mit dem „CelloQuar-----
tett“tett“tett“tett“tett“
Sonntag, 5. Februar - 18 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg, Ev. Kirche Kippekau-

sen, Am Rittersteg 1, 51427
Bergisch Gladbach
Dem „CelloQuartett“ gehören
unter anderem Holger Faus-Peter
und Jürgen v. Schönfeld an. Ge-
meinsam mit Pfarrer Robert Dwor-
nicki gestalten sie einen Vesper-
abend. Neben der Musik werden
Texte zum Winter gelesen.
„V„V„V„V„Von der on der on der on der on der Arbeitertochter zurArbeitertochter zurArbeitertochter zurArbeitertochter zurArbeitertochter zur
Akademikerin“Akademikerin“Akademikerin“Akademikerin“Akademikerin“
Weibliche Migrationsgeschich-Weibliche Migrationsgeschich-Weibliche Migrationsgeschich-Weibliche Migrationsgeschich-Weibliche Migrationsgeschich-
ten aus muslimischen Ländernten aus muslimischen Ländernten aus muslimischen Ländernten aus muslimischen Ländernten aus muslimischen Ländern

Montag, 27. Februar - 9.45 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg
Kirche Kippekausen, Am Ritter-
steg 1, 51427 Bergisch Gladbach-
Kippekausen
Seit über 60 Jahren immigrieren
Menschen aus muslimischen Län-
dern nach Deutschland. Seitdem
werden muslimische Frauen in
Deutschland überwiegend in ei-
ner passiven und untergebenen
Position wahrgenommen. „Was

können muslimische Frauen au-
ßer der Organisation des Haus-
halts und gering qualifizierten
und bezahlten Tätigkeiten noch
anderes leisten?“ Dieser Frage
gehen die Teilnehmenden des
„Forums am Montag“ nach. Re-
ferentin Birsen Ürek, Germanis-
tin, Romanistin und Historikerin,
gibt einen Einblick in die ver-
schiedenen Lebenswelten musli-
mischer Frauen
www.kirche-bensberg.de

Die Krone des Bergischen Löwen

Foto: Daniel BeerFoto: Daniel BeerFoto: Daniel BeerFoto: Daniel BeerFoto: Daniel Beer

Künstler Michael Kramer hat auf
dem Dach des EVK-Rundbaus auf
dem Quirlsberg eine Installation
mit drei großen Fahnen geschaf-
fen. Das höchstgelegene Kunst-
werk in der Stadt Bergisch Glad-
bach ist ab sofort auf dem Quirls-
berg in der Stadtmitte zu sehen.
Künstler Michael Kramer hat auf
dem Rundbau des Evangelischen
Krankenhauses Bergisch Glad-
bach (EVK) eine Installation mit
drei großen Fahnen geschaffen,
die von vielen Orten im Stadtge-
biet aus sichtbar sind. An der äu-
ßeren Umrandung auf dem Dach
des Gebäudes wurden für das
Kunstwerk drei Fahnenmasten mit
jeweils einer Höhe von fast zehn
Metern befestigt. Die Masten ste-
hen mit einem Abstand von zwei
Metern zueinander. An jedem
Mast ist eine Hochformatfahne in
der Größe 1,50 mal 5 Meter be-
festigt, die zusammen eine Flä-
che von rund 22 Quadratmetern
ergeben. Michael Kramer erklärt:
„Die Motive zeigen Ausschnitte
von im Jahr 2021 in meinem
Bergisch Gladbacher Atelier ent-
standenen Bildern.“ Die Aussage
des Kunstwerks steckt jedoch
nicht in den Motiven, wie Kramer
sagt: „Normalerweise übermit-

teln Fahnen eine Botschaft. Ent-
weder werben sie für ein Produkt
oder ein Ereignis oder kennzeich-
nen staatliche Gebäude und Bot-
schaften als Träger staatlicher
Macht. Die Fahnen auf dem EVK-
Rundbau verweisen hingegen auf
nichts als sich selbst. Sie zeigen
keine uns allen vertrauten Sym-
bole und wollen nichts verkaufen.
Ihre Botschaft liegt allein in ihrer
Bildhaftigkeit.“ Je nach Windstel-
lung kann die Installation dreitei-
lig oder als ein großes Bild wahr-
genommen werden, sagt Kramer:
„Dieses Bild im öffentlichen Raum
ist nicht statisch, es bewegt sich
und bietet wechselnde Erschei-
nungsformen.“ Der Anstoß für das
Fahnenprojekt kam von Pfarrer
Thomas Werner, der während sei-
nes Wirkens in der Gnadenkirche
zahlreiche künstlerische und kul-
turelle Projekte unterstützte und
realisierte sowie von EVK-Ge-
schäftsführer Dr. Harald Janu-
schewski. „Schon vor über 20 Jah-
ren hatten wir die Idee, auf dem
Quirlsberg ein von weit her sicht-
bares Kunstobjekt zu installieren,
dass dem Ort hier weiteres Profil
verleiht“, so Werner. Für das Fah-
nenprojekt mussten am Rundbau
drei massive Verankerungen für

die drei Masten befestigt werden,
die jeweils gute 100 Kilogramm
wiegen. Eine Spezialanfertigung
extra für das Kunstprojekt. Die
Berechnungen dafür nahm Stati-
ker Manfred Masurat aus
Bergisch Gladbach vor, für den es
ein besonderes Projekt war, wie
er sagt: „Normalerweise arbeite
ich im Industriebau.“ Thomas Wer-
ner hat indes schon einen pas-
senden Namen für die Installati-
on gefunden: „Es ist die Krone
des Bergischen Löwen“, sagt er,
denn vom Konrad-Adenauer-Platz

aus betrachtet thronen die Fah-
nen genau über dem markanten
Gebäude im Stadtzentrum. Für Mi-
chael Kramer zeichnet sich das
Fahnenprojekt besonders durch
die große Sichtbarkeit in der Öf-
fentlichkeit aus: „Es ist auch ein
Geschenk an die Gladbacher Bür-
ger. Das Bild auf den Fahnen kann
und wird von allen gesehen. Kei-
ner muss dafür in ein Museum
gehen. So kann es auch zu einer
Diskussion der Kunst im öffentli-
chen Raum in unserer Gesell-
schaft beitragen.“

Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für Februar
Sie möchten Vorsorge für den
Fall treffen, dass Sie Ihre Ange-
legenheiten ganz oder
teilweise nicht mehr selbst re-
geln können? Oder haben Sie
selbst bereits eine rechtliche

Betreuung übernommen, oder
sind gebeten worden, eine zu
übernehmen, und benötigen
Hilfe und Informationen? Zu al-
len Fragen rund um das Betreu-
ungsrecht stehen Ihnen, in Zu-

sammenarbeit mit den im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis tätigen
Betreuungsvereinen, regelmä-
ßige örtliche Beratungsangebo-
te zur Verfügung. Weiterhin fin-
den regelmäßig Informations-

veranstaltungen in Ihrer Nähe
statt. Auf Grund der Corona-
Pandemie können Beratungen
aktuell nicht immer an allen
Standorten persönlich stattfin-
den. In diesen Fällen bieten Ih-
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Die Liebe an miesen Tagen
Ewald Arenz
Ewald Arenz neuer Roman ist
die Geschichte einer großen
Liebe, an die die beiden Haupt-
figuren eigentlich nicht mehr
geglaubt hatten. Clara und Elias
sind beide nicht mehr ganz jung
und haben schon so einiges er-
lebt - jeder von ihnen trägt ein
Päckchen mit sich herum. Elias
merkt, dass er in der falschen
Beziehung steckt. Clara ist nach
dem Tod ihres Partners schon
so lange allein, dass sie der
festen Überzeugung ist, dass
dies auch so bleiben wird.
Doch als sie aufeinander tref-
fen funkt es sofort und so hef-
tig, wie sie es eigentlich nicht
für möglich gehalten hatten. Sie
geben sich diesem frischen Ver-
liebtsein hin. Doch kann so eine
Liebe auch die miesen Tage
überstehen? Als der Alltag sie
irgendwann zwingt, die rosaro-

te Brille abzusetzen?
Mit seiner wunderbaren Sprache
lässt Ewald Arenz seine

Leser*innen die ganze Gefühls-
achterbahn mitfahren!
Ricarda Schneider

Anzeige

nen die Betreuungsvereine die
Möglichkeit, sich telefonisch
beraten zu lassen. Die Bera-
tungsangebote für Februar in
den Kommunen finden an fol-
genden Tagen statt:
BurscheidBurscheidBurscheidBurscheidBurscheid
Donnerstag, 9. Februar, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus
in Burscheid, Höhestraße 7 - 9,
Raum 0.01, von 12 bis 14 Uhr,
Terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter Telefon: 02171/
75041-14, Beraterin: Anne Bod-
denberg, Betreuungsverein des
Diakonischen Werkes Leverku-
sen, E-Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
KürtenKürtenKürtenKürtenKürten
Dienstag, 14. Februar, Bera-
tungssprechstunde im Bürger-
haus (Erdgeschoss) Kürten,
Karlheinz-Stockhausen-Platz 1,
von 9 bis 12 Uhr, Terminverein-
barung unter
Telefon: 02171/490314,
Beraterin: Maria Braun,
Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. Leverkusen, E-Mail:
m.braun@skf-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen
Donnerstag, 9. Februar, von
14.30 bis 17 Uhr, Ort nach Ver-
einbarung, Terminvereinbarung
ist erforderlich unter
Telefon: 02171/75041-14,
Beraterin: Anne Boddenberg,
Betreuungsverein des Diakon-
ischen Werkes Leverkusen, E-
Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
OdenthalOdenthalOdenthalOdenthalOdenthal
Donnerstag, 2. Februar, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus
in Odenthal im Trauzimmer (bit-
te Klingel am Hintereingang des
Rathauses nutzen), Altenber-
ger-Dom-Straße 31, von 14 bis
17 Uhr, Terminvereinbarung un-
ter Telefon: 02202/9835610,
Beraterin: Hanne Weißenberg,
Betreuungsverein Arbeiter-Sa-
mariter-Bund, E-Mail:
h.weissenberg@
asb-bergisch-land.de

Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
OverathOverathOverathOverathOverath
Mittwoch, 15. Februar, Bera-
tungssprechstunde in den
Räumlichkeiten der Caritas
Rhein Berg, Wiesenauel 36a,
von 9 bis 12 Uhr, Terminverein-
barung unter Telefon: 02205/
8950680, Beraterin: Susanne
Haag, Betreuungsverein Le-
benshilfe, E-Mail:
haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind

ebenfalls möglich.
RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
Dienstag, 7. Februar, Bera-
tungssprechstunde in den
Räumlichkeiten der Lebenshil-
fe in Rösrath, Hauptstraße 71,
von 10 bis 13 Uhr, Terminver-
einbarung unter
 Telefon: 02205/8950680, Bera-
terin: Susanne Haag, Betreu-
ungsverein Lebenshilfe, E-Mail:
haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
WermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchen
Montag, 6. Februar, Beratungs-

sprechstunde im Haus der Be-
gegnung (1. Etage) in Wermels-
kirchen, Schillerstraße 6, von
14.30 bis 17 Uhr, Terminverein-
barung ist erforderlich unter
Telefon: 02171/75041-14, Bera-
terin: Anne Boddenberg, Be-
treuungsverein des Diakon-
ischen Werkes Leverkusen,
E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls mög-
lich. Bürger der Stadt Bergisch Glad-
bach wenden sich bitte an die Be-
treuungsstelle der Stadt Bergisch
Gladbach, Telefon: 02202/14-2495.
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Angehörigen die Last der Entscheidung nehmen
Selbstbestimmte Vorsorge - die Bestattungsverfügung
Um Angehörigen im Falle einer
schweren Krankheit die erforder-
lichen Entscheidungen zu erleich-
tern und damit der eigene Wille
gewahrt bleibt, nutzen immer
mehr Menschen eine Patienten-
verfügung. Um auch für die letzte
Ruhe selbstbestimmt Vorsorge zu
treffen, sollte man sich außerdem
um eine Bestattungsverfügung
kümmern.
Erd-,Erd-,Erd-,Erd-,Erd-, F F F F Feuereuereuereuereuer- oder Sonderform der- oder Sonderform der- oder Sonderform der- oder Sonderform der- oder Sonderform der
BestattungBestattungBestattungBestattungBestattung
In der Verfügung lässt sich bin-
dend dokumentieren, ob eine Erd-
, Feuer- oder Sonderform der Be-
stattung gewählt wird und wo sie
erfolgen soll. Viele Satzungen alt-
hergebrachter Friedhöfe schrei-
ben vor, dass Gräber gepflegt wer-
den müssen. Hier kann ggf. ein
Friedhofsgärtner beauftragt wer-
den. Ist in der Verfügung bereits
ein pflegefreies Grab vereinbart,
fallen nur Kosten zu Beginn der
Nutzung an. Die Deutsche Fried-
hofsgesellschaft
(www.deutschefriedhofsgesellschaft.de)
bietet solche pflegefreien Grab-
stätten zum Beispiel als anony-
mes Rasengrab, als Bestattung
im Blumenbeet und als Grabstät-
te im Ruhewald an.
Details planen schafft SicherheitDetails planen schafft SicherheitDetails planen schafft SicherheitDetails planen schafft SicherheitDetails planen schafft Sicherheit

In der Bestattungsverfügung lässt
sich aber noch viel mehr festle-
gen, zum Beispiel, ob eine Trauer-
anzeige in der Zeitung erschei-
nen soll, wie man sich die Gestal-
tung der Trauerfeier vorstellt, ob
die Beisetzung im großen oder
kleinen Kreis erfolgen soll. Es
kann auch eine Vertrauensperson,
die bei Unstimmigkeiten ent-
scheiden soll, benannt werden.
Ggf. kann die Person sich auch
über den Tod hinaus um ein ge-
liebtes Haustier kümmern. Wich-
tig ist es, dass die Bestattungs-
verfügung möglichst handschrift-
lich festgehalten und nicht im Tes-
tament enthalten ist, da dieses
erst Wochen nach der Beerdigung
eröffnet wird.
Über Kosten und MöglichkeitenÜber Kosten und MöglichkeitenÜber Kosten und MöglichkeitenÜber Kosten und MöglichkeitenÜber Kosten und Möglichkeiten
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Neben der Bestattungsverfügung

stellt sich die Frage nach den
Kosten. Empfiehlt es sich, Geld
anzusparen, oder ist eine Ster-
begeldversicherung sinnvoll?

Jetzt schon ein Grab kaufen?
Bestatter helfen, die Kosten und
Bestattungsmöglichkeiten besser
einzuordnen. Sie helfen auch, die
Sterbegeldvorsorge so aufzubau-
en, dass bei einer eventuellen
Altersarmut wegen Pflege das
Sozialamt nicht auf dieses Geld
zugreift. Auf der Internetseite der
Deutschen Friedhofsgesellschaft
finden sich viele weitere Infor-
mationen, darüber hinaus hilft die
Bestatter-Datenbank, die
deutschlandweiten Ansprechpart-
ner zu finden. (akz-o)

Feuerbestattung im Rhein-Taunus-Krematorium. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFeuerbestattung im Rhein-Taunus-Krematorium. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFeuerbestattung im Rhein-Taunus-Krematorium. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFeuerbestattung im Rhein-Taunus-Krematorium. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFeuerbestattung im Rhein-Taunus-Krematorium. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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Wer kümmert sich um mein digitales Erbe?
Eine Muster-Vollmacht der Verbraucherzentrale NRW hilft, die richtigen Weichen zu stellen
Unser Leben findet zunehmend im
digitalen Raum statt: Wir kommuni-
zieren über Mails und Messenger,
laden wichtige Dokumente in Cloud-
Diensten hoch und schließen Verträ-
ge im Internet ab. Auch nach dem Tod
existiert die digitale Identität eines
Menschen weiter. „Die Erben über-
nehmen grundsätzlich alle Rechte und
Pflichten, die sich aus dem digitalen
Nachlass ergeben“, erklärt Dr. Kon-
stantin von Normann, Leiter der Trois-
dorfer Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW. „Wurde der digi-
tale Nachlass nicht geregelt, beginnt
für die Angehörigen oft eine kompli-
zierte Suche nach Zugangsdaten, um
zum Beispiel kostenpflichtige Diens-
te zu kündigen.“ Die Tipps der Ver-
braucherzentrale NRW zeigen, wie
der digitale Nachlass geregelt wird.
••••• Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-

ten verschaffenten verschaffenten verschaffenten verschaffenten verschaffen
Bereits zu Lebzeiten sollte eine
Übersicht über alle bestehenden
Online-Accounts mit Benutzern-
amen und Kennworten gepflegt
werden. Dazu gehören E-Mail-
Konten, Bezahldienste, Strea-
mingdienste, soziale Netzwerke
und vieles mehr. Die Liste sollte
auch eindeutige Hinweise ent-
halten, was mit Daten, Konten
und Endgeräten (PC, Smartpho-

ne) passieren soll, wenn diese
beispielsweise durch Krankheit
oder Tod nicht mehr selbst ver-
waltet werden können. Eine Mus-
terliste der Verbraucherzentrale
NRW bietet hierfür eine erste
Orientierung. Die Liste kann aus-
gedruckt oder auf einem USB-
Stick gespeichert werden und
sollte nur an einem sicheren Ort,
wie einem Tresor oder Bank-
schließfach, verwahrt werden. Als
digitale Lösung für die Sicherung
von Zugangsdaten eignen sich
auch Passwort-Manager. Das
Masterpasswort für den Mana-
ger muss jedoch ebenfalls für die
Erben auf einem sicheren Weg
zugänglich gemacht werden.

••••• Vollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellen
Für die Verwaltung des digitalen
Erbes sollte eine Vertrauensper-
son bestimmt werden. Dies wird
in einer Vollmacht festgehalten,
die persönlich unterschrieben
und mit Datum versehen sein
muss. Unabdingbar ist außerdem
der Hinweis, dass sie „über den
Tod hinaus“ gilt. Damit alles We-
sentliche bedacht wird, hat die
Verbraucherzentrale NRW eine
Muster-Vollmacht erstellt. Die
Vollmacht muss an die Vertrau-

ensperson übergeben werden.
Auch Angehörige sollten über die
Regelung des digitalen Nachlas-
ses informiert werden.

••••• Kommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle Nachlassverwalter
Es gibt auch Firmen, die eine kom-
merzielle Verwaltung des digita-
len Nachlasses anbieten. Die Si-
cherheit und Vertrauenswürdig-
keit solcher Anbieter lässt sich
allerdings nur schwer beurteilen.
Auch der Leistungsumfang und
die Kosten sollten genau geprüft
werden. Ein Augenmerk sollte
zudem auf der Frage liegen, was
mit dem Nachlass geschieht,
wenn der Dienst vom Markt ver-
schwindet (beispielsweise durch
Insolvenz), bevor der Erbfall ein-
getreten ist. Passwörter sollten
einem Unternehmen in keinem
Fall anvertraut werden. Auch
Computer, Smartphones oder
Tablets sollten nicht an kommer-
zielle Anbieter übergeben wer-
den, die die Geräte nach dem
digitalen Nachlass durchsuchen
könnten. Hierbei gelangen
womöglich zu viele persönliche
Daten an Unbefugte.

••••• Anspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf Zugang
Sollten den erbenden Angehöri-

gen die Zugangsinformationen für
einen Online-Dienst doch einmal
fehlen, haben sie prinzipiell ei-
nen Anspruch darauf, vom Anbie-
ter den Zugang zum Konto der
verstorbenen Person zu erhalten.
Das wurde durch den Bundesge-
richtshof ausdrücklich für Face-
book entschieden. Der Zugang
setzt jedoch eine entsprechende
Identifikation als Erben gegenü-
ber dem Anbieter voraus und
kann erheblichen Aufwand be-
deuten. Besser ist es daher vor-
zusorgen.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
MusterMusterMusterMusterMuster-V-V-V-V-Vollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kon-on-on-on-on-
ten:ten:ten:ten:ten: www.verbraucherzentrale.nrw/si-
t e s / d e f a u l t / f i l e s / 2 0 2 0 - 0 8 /
Muster_Vollmacht%20digita
le%20Konten_final.pdf
MusterMusterMusterMusterMuster-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale Konten:onten:onten:onten:onten:
www.verbraucherzentrale.nrw/sites/
d e f a u l t / f i l e s / 2 0 2 0 - 0 8 /
Muster_Liste%20digitale
r%20Nachlass_final.pdf
Checkliste über Online-Anbieter zumCheckliste über Online-Anbieter zumCheckliste über Online-Anbieter zumCheckliste über Online-Anbieter zumCheckliste über Online-Anbieter zum
digitalen Nachlass:digitalen Nachlass:digitalen Nachlass:digitalen Nachlass:digitalen Nachlass:
www.verbraucherzentrale.de/sites/
default/files/2019-12/WVS%20-
%202019_DSGVO_Checkliste%20D
igitaler%20Nachlass%20191218.pdf
(Verbraucherzentrale NRW/Bera-
tungsstelle Troisdorf)
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“
als früher - auch im Beruf gibt
es immer weniger Menschen,
die sich lebenslang an ein einzi-
ges Unternehmen binden. Und
so werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine
neue Stelle antreten - ob als
Berufseinsteiger oder nach ei-

nem Wechsel des Arbeitgebers.
„Mit Lampenfieber ist jeder neue
Start verbunden, schließlich lau-
ern gelegentlich auch Fettnäpf-
chen“, weiß Petra Timm, Pres-
sesprecherin bei Randstad,
Deutschlands führendem Perso-
naldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
ber informierenber informierenber informierenber informierenber informieren

Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update
unterziehen. Also noch einmal
die Stellenausschreibung lesen
und die Firma „googeln“,
vielleicht gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger

Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und
der heute von Unternehmen zu
Unternehmen sehr unterschied-
lich sein kann. Im Zweifelsfall
am ersten Tag lieber etwas zu
elegant kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merAnsprechpartner merAnsprechpartner merAnsprechpartner merAnsprechpartner mer-----
kenkenkenkenken
In den meisten Firmen muss
man sich den Kollegen nicht
vorstellen, sondern wird ihnen
vorgestellt. Für den ersten
Small Talk sollte man sich et-
was zurechtlegen: Was wird die
eigene Aufgabe sein, welche
Qualifikationen besitzt man,
was hat man vorher gemacht.
Gerade in größeren Unterneh-
men lernt man anfangs viele
Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes
Nachfragen zu vermeiden. Mer-
ken sollte man sich seine An-
sprechpartner für zentrale Fra-
gen, etwa für die Einarbeitung
oder die Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zu
viel fragenviel fragenviel fragenviel fragenviel fragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ers-
ten Arbeitstagen sollte man
sich auf keinen Fall mit dem
eigenen Wissen brüsten, so et-
was kommt bei fast allen neu-
en Kollegen ganz schlecht an.
Auch mit Meinungsäußerungen
etwa zu politischen Themen
oder mit Fragen zu Urlaub oder
Arztbesuchen sollte man sich
anfangs zurückhalten. Wann
üblicherweise der Einstand ge-
geben wird, darf man dagegen
die Kollegen ruhig fragen. Ein
No-Go ist die Beschäftigung mit
dem Smartphone, es hat erst
mal lautlos im neuen Schreib-
tisch zu verschwinden.
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?
Möglichst rasch sollte man che-
cken, ob die E-Mail-Adresse
korrekt eingerichtet ist, ob auf
dem Notebook oder Rechner
alle notwendigen Programme
installiert sind und ob man die
notwendigen Zugänge und
Passwörter dazu hat. (djd)
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel
Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland
so viele offene Arbeitsstellen wie
heute. Angesichts dieses fast un-
überschaubaren Angebotes stel-
len sich viele Menschen, die ge-
rade einen Job suchen oder sich
beruflich neu orientieren wollen,
zwangsläufig die Frage: Wie finde
ich das richtige Unternehmen und
vor allem den Job, der wirklich zu
mir passt? In vielen Fällen folgt
dann zunächst ein Blick in eine der
zahlreichen Online-Jobbörsen.
Immer häufiger wenden sich Job-
suchende aber auch an qualifizier-
te Personaldienstleister, die nicht
nur Zeitarbeit anbieten, sondern
Bewerbern auch dabei helfen, eine
Festanstellung zu finden.
Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuen
ArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertrag
„Wenn das Angebot an Jobs kaum
noch überschaubar ist, die eige-
nen Vorstellungen zu wenig kon-
kret oder notwendige Qualifika-
tionen nicht richtig eingeschätzt
werden, kann die Stellensuche
schnell zur Herausforderung wer-
den“, weiß Louis Coenen, als Ge-
schäftsführer bei Piening Perso-
nal zuständig für das operative
Geschäft. Die Personalvermitt-
lungs-Experten gehen daher
zunächst einmal die Bewerbungs-
unterlagen durch und filtern die

Stärken des Bewerbers heraus,
um dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden.
Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu eingehen-
den Stellenangeboten aus dem
deutschlandweiten Karriere-Netz-
werk des Personaldienstleisters
abgeglichen. Ist eine geeignete
Stelle gefunden, wird sie dem In-
teressenten unverbindlich vorge-
schlagen.
PPPPPersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister sind
im Arbeitsmarkt gut vernetzt. Sie
kennen die Unternehmen, deren
Ansprechpartner sowie die Ar-
beitsplätze und deren Anforde-
rungsprofile genau. Und sie wis-
sen daher oft frühzeitig, wenn ein
Unternehmen neue Mitarbeiter
sucht und einstellt. „Personal-
dienstleister sollten zudem einen
guten Blick für die jeweilige Un-
ternehmenskultur haben. Auf die-
se Weise können sie sehr gut ein-
schätzen, ob die Persönlichkeit
des Bewerbers auch zum Unter-
nehmen passt“, erklärt Louis Co-
enen. Während des gesamten Be-
werbungsprozesses werden die
Jobsuchenden kontinuierlich von
den Mitarbeitern der Personal-
vermittlung betreut, bis
schließlich der Arbeitsvertrag mit
dem neuen Arbeitgeber unter-
schrieben wird. (djd)

Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-
dienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auch
dabei helfen, eine Festanstellung zu finden. Foto: djd/Piening Personaldabei helfen, eine Festanstellung zu finden. Foto: djd/Piening Personaldabei helfen, eine Festanstellung zu finden. Foto: djd/Piening Personaldabei helfen, eine Festanstellung zu finden. Foto: djd/Piening Personaldabei helfen, eine Festanstellung zu finden. Foto: djd/Piening Personal

Angesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, den
Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.
Foto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istock
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach),
02205910966

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal),
02205/1323

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Berta-Apotheke,Berta-Apotheke,Berta-Apotheke,Berta-Apotheke,Berta-Apotheke,
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück),
02204/73588

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Str. 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst),
02204/61701

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg),
02204/588110

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach),
02205910966

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg),
02203/34618

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach),
02205/9049150

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neues-
ten Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath,   Gummersbach und zwei mal in Lindlar.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

•  persönliche Beratung, auch bei Ihnen 
zu Hause

•  Unterstützung der Angehörigen – 
auch bei den  Formalien

•  Angehörigensprechstunde zur Stärkung 
der  Teilhabe und Mitbestimmung

jederzeit möglich.
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